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Dle Läse in Deograv. 
»i« «o«s>i«-»>tefi»««a 

Stsgrad,  IS.  Iänner .  w ie  d i«  .> .  
goslavia" l'erit!>tet, wurde in Abgeordneten-
kreisen infosge der Unklarheit der tage die 
heutige Aonstituantefitzung mit größter 
Apannung erwartet. 21^it Ausnahme der 
Aommunife»s und der Ra^ic Partei nahmen 
alle Parteien daran' teil. Die Uorosecgruppe 
ließ die Konstituante bis zum letzten NIoment 
in Unklaren ob sie erscheimn wird oder 
nicht, nahm dann aber vo5zÄhl»g ebenso, 
wie die tandarbeiter und Alusslmanen an 
der Sitzung teil. Diit Sitzung hatte nur for« 
malen Lk?arakter. In Anwesenheit aller 
Minister samt den U1i,üsterpräsidsnten Pasic 
eröffnete Kons^ituantcpräsident Dr. Rtbar 
um 1t) Uhr 20 Mnuten die Sitzung. Sekre­
tär ^anie verlaß das letzte Protokoll und 
verständigte die Aammer von den mittler­
weile im Präsidium eingelangten Zuschriften 
Außer den gervöhnlichen Bitten Beschwerden 
usw. wurde auch eine Zuschrift des Abge­
ordneten Slogan protic über die bedingungs 
weis» Zurück,lellung des Mandates und 
eine Nachricht ^es Dr. Stanko ?Niletic 
über seinen Rücktritt al5 Vizepräsident ver­
lesen. . Präsident Dr. Ribar widmete' dann 
einig« zu Gerzen gehende Worte dem dahin­
geschiedenen Knanzminister Stojanovic, die 
von den Abgeordneten stehend angehSxt 
wurde, hierauf wurde die Sitzung geschlos­
sen. Die nächste findet am Freitag den 
14. d. !N. statt und wird durch die Thron» 
rede feierlichst erSffiret. 

LÄB. Beograd, 12 Zönner. An del 
beutipen Sitzung der versassunogebcnder 
Nationalversammlung vabmen die Na^ic. 
Partei, die Kroatische Virciniguns^, die Kro­
atische Bauernpartei und die Kommunistcn 
nicht teil. Vom Jugoslawischen Klub waren 
nur einige Mitglieder erschienen. Lej^ter?r 
Umstand wird in passameritavischen Kreisen 
verschieden aufflcsaßt^ Man meint, daß ein 
Teil der Klubmitqlieder schließlich doch den 
Etd ableqen werden. 

Betreffs der TaqeSordnunq der nächsten 
Sitzung wurde bestimmt, daß die durch eine 
Sonderkommiss'on der Regierung redigiert? 
Thronrede zur Vorlesung gelangen soll. 
In parlom-ntarischen Kreisen verlautet, datz 
die Tl,ronrede keineilki politisches Programm 
behandeln. viklm?kr einen Appell an dte 
Konstituante, enthalten wiid, die Versassunp 
tm Geiste der nationalen Forderun-ien und 
staatlichen und vbzktschen Bediirfnisse aus­
zuarbeiten. 

Besgrad,  12.  Jänner .  Gestern abend» 
hatte !1i!inisterpräs^dent pasic ?:och eine Be­
sprechung mit Dr. Rorosec über die N^Sg-
lichkeit de» Eintrittes de» jugoslawischen 
Klubs in die Regierung. Dr. Korojec er­
klärte, sein Klub habe keinen Anlaß, seine 
Haltung zu ändern, nachdem die politisch« 
Lage unverändert geblieben fe:. Line Lc-
orterung der Mögllchkeit der Mitarbeit in 
der Regierung sei aussichtslos. Auch mit 
den Muselmanen hatte pasic seine VerHand, 
lungen fortqei^tzt. Lin Fi»i,ter der Mwel^ 

Die DurKfühnina des Berlragrs von 
Rapalia. 

Rom, 12.  Jänner .  D ie  »^ea Nazionale^ '  
belichtet, dag Graf Sforza Samstag' vor­
mittag mit dem italienischen Kriegs minister 
Vonomi «ine längers Unterredung über die 
Dmchsük^rung des Vertrages von Rapallo 
hatte. Zllan versichert, daß in kürzester Zeit 
der Austausch der Ratifizie»ungen erfolgen 
wird und zwar sofort nachdem dyr italieni­
sche Minister des Aeußeren mit dem Kr egs-
minister die Modalitäten der Durck)führung 
des Vertrages festsetzen wird. Nach dem 
Austausch werden ve<chiedene Kommissionen 
ernannt, die zum größten Teil au» Sachver-
ständigen und wenigen Militärp?rssnen be­
stehen wöldsn. Diese Kommissionen werden 
die fragen erledigen, die aus der Vollzie­
hung des Vertrages selbst enflehen. 

Rom, 1Z. Jcinner. Halbamtlich wird gc» 
meldet: Im näcksten Ministerräte wird der 
Tag de? Austausches der Ralifikaticn?Ul-
künden des RiipalloduiraoeS seitens üekd?: 
interessierter Staaten best m^nt werden. Jta« 
l.en wild GWf Ssorza, Iu^oilaivien de' 
lömkitbe Vertreter Dr. ̂ 'n-onjev c dcrire^er. 
Es soll ein Pr»to?oll auf.enomnien werden. 
daS dßn AuStc^ulch der Rat'fikationSu^^knr-

l>en konstatiert und daS Znkrasttretcn de? 
Vertrages dokumentiert. ItalienischerseltS 
werden drei Komwisstonen siir die erforder­
liche Arbeit zur Durchführung deS Ve^tra-
qeS ernannt werden. Nun soll die Entschei­
dung der definitiven neuen Grenzen erfol' 
t^en. Die Havpiarbeit zur Requllerung der 
GrenM in Jstrien uno Küstenland (Ben<-
^ia Giulia) dülste sehr lange Zeit in An­
spruch nehmen. Die zweite Ltommission hat 
die Grntzen ZaraS, die dritte dte des un 
abt?ängigen Staates Fiume zu besiimmen. 
Erst nach Beendigung dieser kommisstonellen 
A'.beit wird Italien an die Räumung und 
Uebergabe der Jugoslawien durch den Ver-
trag zugewrochen!n Gebiete schreiten. Wic 
bekannt, sieht der Vertrag auch besondere 
wirtschaftliche und finanzielle Äonventionen 
zwischen Italien und Jugoslawien vor und 
sollen diesbezügliche Vorschläge von eine^ 
ZachleuIckonierenZ beider Staaten dia in­
teressierten RegierunAn gemacht wenden. 
Diese Konferenz wird binnen zwei Monaten 
nach Inkrafttreten deS Vertrages von R -
pciNo, d. i. vom Tage deS Austausches der 
Ratifikationsurkunden, einberufen werden. 

Stur» dei' fronzvMm Regierung. 
Pria; 12. (Tel. Komtt) Leute 

nachmittag ist die franzi^siiche Ae^ikrunn 
gestijszt worden. In d?? Kan mer waren 
mehrere Inlerpellaiionea übe? die au?Värtiae 
und allgemeine Polittk d?r N'.'g^erunq eiu-
s.ebracht worden, deren sofoUi^'e A^spcechnnl^ 
vcrlanyt wurde. Dielein 'tlntra,^^ wi'^c'.seiKie 
s'ch die Neszierung und verlaugte wit Niick-
sicht auf deu bev0tsjeb?nden s^usammeniritt 
der interalliierten Z^onserenj in PnriS die 
Vertaauttfl dieser Interpill «tkonen. Der 
Mi«isttrpräsivent stallte die Vertrauenöfiaq»' 
und die Kammec lehnte dn^ausliin die 
Vertaaung mit 43? gegen 2?5 Zsimme,. 
ab. Das Kali'nett ist somit cesrlir^t. Naclj-

mittag um 5 Uhr be^,ab sich der Minister-
p:asivSNt L ^i'.ueS mit seinen sämtlichen 
MiniiteikolleAsN ins Ely'ee, nm dem P»ä-
sidt-nten der Rrpublik di« Dc.u«ss'vn des 
<?alme,tsS bekandt^nsieben. 

MKB. Paris, II. Jänner, ik^avas.) 
Präsident Millkpand hat die Demission des 

' 1lakinc»ttes ange»,o>nmen. 
5VUl?. pari-, 12. Männer. (l5a»aL.) 

Bezüglich der Bildung des neuen Kabinetts 
sä?reit?t k^utin im !!<Lcho de Pariser glaube, 
daft peret dem pläsidenten der R<«pnblik 
mitteilen wird, daß de? im Augenblicke gc--
ccgiiete Mann zur Uebernahmr de? Regier­
ung psincare ist. 

itva» 

manetl erklärte inosfiziell, seine Partei seil die tandarbeiterpartei die Regierung in der 
nur unt.r der Bedingung zum Eintritt in 
das Pasi-Kabinett bereit, wenn eine breite 
Koalitionsbasis geschaffen würde. Di« Ver­
teilung der Ministerportefemlles würde keine 
Schwierigkeiten bereiten. 

Beograd,  12.  ISnner .  ^eute vor« und 
nachmittags fanden Besprechungen zwischen 
pasic und" Davidoo'i- einerseits und den 
Delegierten der tandarbeiterparsei anderer-

^ ssits statt. Der tandarbeiterklub, der vor-
^ und nachmittags Sitzungen abhielt, bestimmte 
eine besondere Kommission für di« verhand-
lungen mit pasic. Im Gegensatz^ zu den 
gestrigen Behauptungen, dah die tandar-
beiterpartei in die Regierung «ingetreten sei, 
wird die parlamentarische Situation heute 
pessimistischer aufgefatzt. Anlaß hiezu gibt die 
reservierte Haltung de» tandarbeiterklubs, 
dl^ eine Z1U«a<b«it in Aweisel stellt. 

verfafsungsfrag« unterstützen würde, behält 
sie sich in anderen Fragen vollksnunen freie 
l^ände. 

LKS. Beograd, 12.Jänner. Der jugo-
slawische Muselmanenklub hielt gestern abends 

eine längere Sitzuna ab, wobei die tage der 
Muse Manen im Staate besprochen wurde. 
Im übrigen wurden nur allgemein politische 
fragen behandelt, M<^» betonte, daß die 
Muselmanen nur »nier der Bedingung, d«ß 
in der Regierung auch der Natienal- und 
Jugoslawisch« Klub vertreten seien, an der 
Regierungsarbeit teilnehmen würde»<. 

Die oHechlschMrNschtii 
Kämpfe. 

Athen,  IS.  Jänner .  s^5unksprvch. )  
Vbzwa^Lro^tbericht »am 10. d. AbicknM« von 

Brussa griffen unsere Truppen mächtigO 
Formationen der Kemalisten östlich von 
Lnighiol an. Sie verfolzten sie bis über 
Nizak. Im Abschnitte Uschak wurd« d«r 
Feind aus seinen Stellungen bei Ranas und 
Sebaspik geworfen. Veiter vorrückend traf«» 
unsere Truppen auf den Feind auf d«» 
Bacartijk-Vöhen. Der Feind zieht sich « 
Unordnung zurück und wirft sein« tvaffe» 
wiZg. 

lVKB. Athen, 11. Jänner. (^ai?as.) 
Meldungen aus Kleinasien zufolge sollen 
die Kemalisten die griechischen tinien m drei 
Punkten durchgebrochen haben und auf dem 
linken griechischen Flügel eine betrSchtlichs 
Armee zusammenziehen. Sie sollen beab« 
sichtigen, die Griechen auf dem Abschnitt» 
von Smyrna zurückzuwerfen. 

Bon einer Kablnettskrtfe ta 
Srlchenland. 

lvKB. Athen, 11. Iänner. (^aoas.) 
Infolge der finanziellen Schwierigkeiten hsk 
sich die tage des Kabinettes kritisch gestaltßt^ 

DZe ÄusMnde in Ober-
tchlefien. 

Eitse der deutsche» Ariedens-
delegati»». 

Ber l in ,  10.  Jänner ,  ( lvo i j f . )  
Die deutsche Friedensdelegation überr«ichtO 
gestern der Botschafterkonferenz forvie dm! 
alliierten Re^,ierung eine Note, worin «s' 
die unerträglichen Zustände an der ob«>« 
jchlosischen Süd- und Gstgrenz« und di« u» 
erhörten Terrorakte der Polen verwies«» 
und die Erwartung ausgesprochen wird^ 
da>z die Alliierten n,!t der größten B«»' 
schleunigung und Lnergie l^ilfe schaff«»! 
werde. ^Dcr Unsicherheit könne nur durch 
wirksame Absperrung der Süd- und Vst» 
grenze einerseits und durch Anwendung d«L 
Standi^echtes gegenüber Plünderern und 
!i^Ärd«rn anderseits gesteuert werden. 

Nie deutsche Gi enbahncr-

krlfe. 
lVKB. Botli,l, 12. Jänner, (tvolff.) 

v^>n insgesamt 3t)l?.732 ^ifenbahnbeamtsn 
der ehemals preußischen, Hefsischen, sächs^^ 
schen, oldenburgisck'en und mecklenburgisch«» 
Bezirke haben 835.000 an der Abstimmung 
über die Streikscage teilgenommen. Davon 
stimmten 1v2.953, also über 6V prozen^! 
für den Streik. Die noch nicht vorli«g«nd»! 
::lbsiimmung aus Baiern, Württemberg »»d 
Ba^en dürften den Prozentsatz, der für d«»! 
Streik stimmt, unter 50 herabdrücken. 

lvKB. Berlin, 13. Jänner. Di« R«ichW'^ 
gewerkschast der deutsch«« ^Lisenbahner h»t 
in einer gestern gefaßten Entschließung d«! 
»«n der Regierung angebotene,r vergleich 
als unannehmbar erklärt. 

lvKB. tond«n, 11. Iänn»r. ^ReuwW^ 
Wie die Blätter melden ist der Abgeordnet»! 
de» irrischen Parlaments in Dnblt» 
v«lkatt«t.worden» 



Sekte I 

Aus dem Wiener RaNo-
nalrat. 

WKB. Wien, 12. Jänner. In der 
heutigen Sitzung des Nationalrates wurde 
daS provisorische HandelSüberelnkommen 
«it Rumänien und daS Abkommen mit dem 
Königreiche SHS über die provisorische 
Regelung der beiderseitiges Handels­
beziehungen zur Kenntnis genommen. 
Bundeskanzler Dr. Moy'r teilte in Bespre­
chungen der wirtschaftlichen Lage des 
Staates mit, dah die Vorlage wegen 
Staffelung der Brotpreise, welche die Ver« 
'draucker in drei Gruppen einteilt, demnächst 
.!»em Hause vorgelegt werden wird. Die 
Verordnung gegen die Schieber und Preis-
treiber wurde heute dem Hause vorgelegt. 

Streik der österreichischen 
Vostser. 

G r a z .  1 ^ .  I ä n n c r .  D i e  d e r  G ' ' -
Vilkscha-t der Postler anirl)v ^nden entprag-
matinnicn Posiangestellten sind ^i?nte um 
6 Uhr abenos einem ro ber acfa^ien 

Lers5mm!u.ng?b:ichluß in den Streik gc° 

tielcn. 
Ter TluSfianv in Wien 

W l l W .  W i e n ,  1 2 .  J ä n n e r .  » T i e  

wevksö^ast der Postangestellten teilt mit, daß 
der Hauptauösckiuß in der gestrigen Siiulng 
abgelehnt hat, sich mit d?r Fra^e der (Znt-
praam!?tis,erung zu berasscn und der N?oic« 
rung dl? l^lleinin? V?rant!vortung in dieser 
l!lna?lel'cr?!'eit ü'ikriassen bat. Da bis beui^ 
mi.ks!gs die Npki'erun^ femsslei Antwort 
vui d«--? l)r acsttsl!^ U 'in n um ab, ist in 
d?n dle Gcwt'ksl^as! 
der ^'lsammens,?tr?t?n; sie tzat bc-

in c-en Au^stavd tnkcn. Nach 
öc:n soll er l.e'.i'lL? nin (i Nl^r cir-
Kes-'!^ haben. ist adcr, um 
diej^ Z:it i'e.ch in v!?lkn B.iiener Posilim-
t?rn skk'.'b itc! wu'cde. ?' ich anderen Z?'-

n ist de? Vc-.inn dc; Au'?-
standcs um an<ie c!;!. 

I!»>t'r in ^en 
t<s i  P n  '  di« '  

h^bcr, l'c '^'^>stsr< die ' ostil-

lore. e n Tr!t»l o^r :öka-7iten und vte^ 
Zun tel der Unterdeami.'n. Ter i)ln!chlusz 
dcr Pos.lcr in dün Ländern »^.'ird sich zu 
gleicher Ac t voÜ^iehen, so das: )e^ ^lu^swnd 
in qanz Dcutichösterrelch cinsttzt. 

(^egenwärt'ii schweben aber nach Meldur-
gen aus ^ m i'vck ,'i mer '^er. 
hoiid ur'i'l? 1 ' 

' L« n 13 ?> n ^>'äl'esli 
zu^sl^e et!!, eckt siä' der p»>üüreik aus 
Ot j ter re ich.  ^  

Das Geheimnw von 
Bubschinka. 

Kriminalroman von erlck vlic'nsil'in. 
'Nochdruck verboten. 

Kurz nachdem die Schlo^u^r neun f.e-
schlagen hatte, böUe man vom (^utSkioi 
^ufsc!bläae. Es war der Giai; er rief nach 
Paul und trat dann in den Flur, wo ii.n 
der Portier offenbar ickon erwartet haben 
mu^te, denn man vernahm josort seine 
Stimme. 

HempelS.Herz beciann laut zu klopfen. 
Im nächst,n Augenblick atmete er ties 

ruf. 5a — sie kamen beide! Leise flüsternd 
räbertkn sie sich der Tür und betraten 
Dobruct Wohnzimmer. 

„Ah. das ist gut, daß Ihr mir etwaS 
zvm essen beireitet habt l^ sagte der Graf, 
sich in einem Stuhl werfend. .Ich bin 
tvttllich ersclöp^t von dem Parioreeritt! 
s^ül.fe,nho?t, Lt n^en ,m ^ntt'l bei dieser 
jiülte und dt<>n'. Ä/. s'n r.'n v^ctn«!" 

.Und huttrn sie ol^^ ?" tragle Toi)ii ck. 
ive'de sprachen poln 'ch, uns e« war ein 
»iürk, dost k'empel diejer Lp.gche völlig 
^lig w«r.^ ' ! 

I v s e o u r g e  

Der Rücktritt Dr. Pest»». 
Wien, 12. Jänner. Der Bundesverkehr?-

minister Dr. Pesta hat bereits gestern dem 
Bundeskanzler Dr. Mayr schriftlich sein 
NücksrittSgesuch überreicht. Bis zur Stunde 
ist noch keine Entscheidung über daS Dc-
miffionSanbot gefallen. Der VerkekirSmini­
ster begründet seinen Rück'ritt mit der Hal­
tung der Mehrheit im Kabinett in der Fra­
ge der Elitpraeimatisierung der Postange­
stellten. Dr. Pesta steht auf dem Stand-
punkte, daß, da die Beamten und Ange­
stellten seines Nessorts in der Mehrheit ent­
pragmatisiert seien, den pragmatischen Be­
amten kein Unrecht geschehe, wenn die For. 
derunfl der sozialdemokratischen Gewerkschaft 
nach Entpraamatisierung deS Nachwuchses 
akzeptiert werde. 

Die Liquidation bep Sesterr.-
Ungar. Bank. 

lVAV. Budapest. 12. Männer. Der 
Lenchtergatter des Una. Tet.-Aorr.-Vüros 
melde! aus Wien: der gestrigen Sitzung 
des L'nanzininistsrs Dr. kzegedäs mit dem 
Gouverneur der Gesterr.»ung. Bank Dr. 
Kpitzmttller wuiden drei Gruppen von Fra­
gen besprocben. Die erste Gruppe umfafit 
dio Befriedigung der schwebenden Äredit-
ansprüche der ungarischen Regierung. 

Llnanzminister Dr. ^egedüs berichtets über 
die finanzielle tage, auf Grund derer die 
Gesterreick'isch.ungarische Bank bis zum 1. 
!Nai 1921 die ichwebenden finanziellen Äre-
ditan^prüche der ungarischen Regierung be-
kriediaen 'oll. D?r ungarische .^inanzminister 
stellt aus dem Skandpunkt. daß, wenn die 
una-iritche Nalionaloersammlung die vom 
^lnanzmin'.ster eina^bl^^chten Vorlagen bis 
zum 1. ZNai Z921 erledigt, über diesen Zeit­
punkt hinaus nicht die Notwendigkeit de 
stehen rvird, die ^7o!?npresse in Anspruch zu 
nel^men. Die zweite Gruppe von Fragen 

sich aus den A^'.stausch der Bankno 
ten. ^>u dieser lzinsicht wurdcn in mehr»ren 
De!a!ls aesrc'ff.n. Die dritte 
^ »pt>e b'at die ri^ck^i^ntj ^cn ^ n'en der 
oo» >pr Oe'^^n -'.'nq. Bau? eln><>cr cn » 
?en'.^e ne. dio 'cit ter S.)w>ct!'erl!chc^ft ni 
Uu «a^n der R.'.ncrttng t't,,re'i «um Geaen» 
stan^. vieler dieten G^genstcind murden 
mel^rstündiae Betalungen gcpflo^cn, dfe ab?r 
noch nicht abgeschlosj^'n sind. 

Abermals Szenen W 
V.'aUr Vaflom?nt. 

q I? .  .>^n. r .  d  
.T i'. uN ' m?''. s- ?>' ItN ' i 
l 'r INI ' t'^ifl^.ds'^ienh inse at' '.h !t"eli 

d'.' h'itiak'N 

„^e'>wci»e. 'Zitier t'al'on 'pät'r. Ctst wl5 
ich w'ssen. was mit mk»r>er ^rau ist — 
S'e saaten, das; sie krank iei und so:;ar 
nach d-m '.'lrzt ^ch ck.n mus^te! WaS fehlt 
ihr? Sie war doch immer kerngesund!^ 

Es ist oott'od wievkr vo üf'??. und w^r 
lies-cn den ?lrzt lar n'cht ;u 'Hr. da sir 
eben einciesch -^^en war. er kam. Eö 
war kisic ?lrt N 'v"k ise —^ 

„Nl'rven ni''kik Woll n 
5ie m ch '.um i'e'tcn dab?n ? Ich t'abe w 
N^'p?l bewundernd gesehen, wa? sie «ü 
Nerven hat! Ich wovte. ich häUe aucb 
solche!" setzte er seufzend hinzu. 

»Sie hat sehr viel Willenskraft. Me 
diesmal war eS eben zu stark. Sie milssen 
auch bedenken, waS ihr in der letzten Zeit 
alles zugemutet wlttde!^ 

»Gew'ii. Aber ^ 
„Mr. Parkinson war l'ier, und bl'eb sast 

eine Stunde lang!^ sagte Dobruck, jedeS 
b^ort be^onei'd. 

^Tet'f l ^ heute lchon kam er 
.)a. G.eich, noch oem S»e sou wur^n.' 
»Wie gtng es 

'.Ausgezeichnet! Ich befand mich im 
Rtvenzlmmkr »i,d par A'«ü<^.Lbrr.A 

r  z^eßtu«^^^  

Zusammenstößen zwischen den Sozialisier 
und den Agrariern, so daß die Sitzung aus­
gehoben werden mußte. Der Präsident der 
Republik und der Ministerpräsident Haber 
eine.Reihe von ParftisÜhrern zu sich beru­
fen. Im Parlament wird allgemein von 
neuen Wahlen gesprochen. 

WKB. Prag, 12. Jänner. Vom tschr-
choslowakischsn Pre^chüro wird amtlich ge­
meldet: Heute nachmittags fand im Abgc-
ordnetenhause eine Beratung der Parteiver­
treter statt, in welcher der Z^inanzminister 
eine Erklärunq über seinen Antrag betref­
fend die Mehlabgabe erstattete. Nach sach­
licher Beratung wurde erklärt, daß die Par­
teivertreter in ihren Klubs über den Antrao 
des F'nllnzministerS referieren werden. Die 
Meldung eines Praqer Abendblattes, al? 
oh eS in der Beratung zu einem Z isam-
menstoß zwischen den Parteien gekommen 
wäre, welcher politische?^ormen hatte, ent­
behrt i-der Grundlage. Die Beratnni schloff 
im vollen Einvernkbmen. 

Be'̂ ftzung Kr?« durch reou-
lÄks italienische Truppen. 
wi(B. Abbazia. 11. ISnner. (Stefani.) 

Die van den tegionSren geräumte Insex 
Rrk ist von regulären italienischen Truppen 
besetzt worden. l!jeute wird die Besetzung 
der Iilsel Nab erfolgen. Wie es heißt, steht 
die Abreise d'Annunzios nach Italien bevor. 

Krassyn nach Moskau ad-
gereift. 

tVKB. tondon. 11. Jänner. lReuter.) 
Urassyn ist beute nach N'oskau abgereist. 

Unruhen in Indien. 
kvUB. ?lllahabad. 11. Jänner. lAeuter.) 

Die Polizei ist noch imstande, den Aufruhr, 
der sich setzt bei Snltanpur 48 INeilen süd­
lich von Allak'^abad ausdehnt, zu unterdrück.-n. 
Zahlreiche L?auser sind in Brand gefleckt 
worden, von L^^cknsw sind Truppen herbei-
gerufen worden. 600 pelsonen wurden ver» 
1 aftet Nach e ner tp.'lteren.amtlichen !Nel 
dnn, bek-eri jchen die Behörden nnnmek?r 
die- t.r«re. 

Vo^kkrflreif in Voien. 
N?UB. !I?ar schau, 12. Jänner. (Tel.» 

1(omp) Unter dem D^uck der ebenso raslZ 
wie stark steigenden Teuerung baben die 
Eingestellten der öffen»l>chen veikehrsanstalten 
we tgei'^ende wiit!chaft!iche Forderungen er» 
stoben. Der m den letzten Tagen eingetretene 
Brotman.^el liat die Nl'ßstimmung noch ver­
stärkt un> v?.ir ciu^i^ lclgc'ebend. daß gestern 
m'tsaz die Alielter urid Angestellten der 
fostorrwallung in den S'rslk traten Die 

t^'iste^gkt-iknwart d?? Gtäfin. Ah —- sie ist 
boten für ^otche ?Iusgabcn! Sie weinte 

o herzbrechend, als der Amerikaner ihr 
ein' Ueber^euqnng auS'prach. d-iß die Tote 

»r. Ne pel keine andere gewesen sei, olS 
i?'re Sch siebter Harr'et 

To 'nick lachte leiie vor sich hin. 
„ E r  ' p ' g c h  a l s o  d a v o n ^  
^Soi'eich.^ 
„Hat er etwa? vb'r seine N^'s^so ' nnqkn 

nach dem chen v rlauten lassen? Einen 
'Zerdacht  au^qe^p^och n?"  

,,Ne!n. Er we ß aewiß nicht mehr darii-
ber, als — alle V^lt. Ich möchte auch 
denjenigen iehen. der tn mir den Blinden 
von damals wiedererkennen würde!" 

^ Zie vergessen, daß Sie nicht allein wa» 
ren! Miec slaw würde sehr leicht wiedcr» 
erkannt werden! Er hat sich kcine Adler­
nase zurechtgekittet!" 

»Bah wer weis? e<wc»S von M'ec'?» 
i-'w n )/e0p l? Wer tiimmert sich darum, 
ob »olch en a mr polnischer Student ein 
paar Tage lang drn '^^oriesuiigm m Leu -
berg fernblteb oder nicht?" 

.Nim, wir wollet! eS wenigstens hoffen. 
ÄVtd«; wichen der. ^nd 

A!?. Ii? ^4. Jltmidv 
' o ^ 

gestem abends abgehaltene Versammlung 
der Eisenbahner, deren Ergebnis für heate 
erwartet wir^, soll darüber entscheiden, ob 
auch diese Gruppe zur Niederlegung der 
Arbeit schreiten wird. Das ^Postministerium 
und die postzentrale sind vom ZNilitSr besetzt. 

Die Frage Wefttdraziens. 
«LAB. Beograd, 12. Jänner. Das 

Preßbüro meldet aus tondon: Unter dem 
Titel die „Zukunft lveflthraziens^ verSffent« 
lichen die Abendblätter «in von den 
sehendsten Politikern Englands unterfertigteA 
Schreiben, in welchem ausgeführt wird, daß 
eine Zuteilung lvestthraziens an Griechen^ 
land uilklug wäre und zwar aus dem 
Grunde, weil Zweidritt-l der BevSlkerung 
gegen die (Okkupation durch Griechenland 
find, Bulgarien hiednrch den weg zum 
Aegäischen Meere verloren habe und da­
durch jeder MSglichkeit der Lntwicklung 
ihres wirtschaftlichen tebens beraubt, an die 
Z.'ntralmächte angewiesen wäre. Die gegen« 
wärtige Situation in Griechenland sei den 
Bestrebungen nach einer Revision des Frie­
dens von Zevres günstig. Die unterfertigten 
appellieren an die englische Regierung und 
an die Nation im Interesse eines dauernden 
Friedens, den gerechtfertigten Aspirationen 
der christlichen und muselmanischen Mehrheit, 
die nicht griechisch sei, zu entsprechen. 

Inland. 
Regent Alexander wieder 

tn Deograd. 
tUB. Beograd, 12. Jänner. R gvn'» 

Alexander ist heute um S Uhr friil^ in 
Beograd eingetroffen. 

Die Gefchäfisorbnung. 
tLUB. Beograd, 12. Jänner. Nahezu 

alle Ulubs haben dem Parlamentspräfidium 
ihre Memoranden über die neue Geschäfts-
oirdnung bereit» vorgelegt. Dr. Ribar wird 
ibre Uebergab» an den Ministerrat veran­
lassen. Man vermutet, daß die Regierung 
Paste alle durch die parteikiubs vorgeschla« 
genen Abänderungen mit Ausnahme deil 
Lide5a lehnung und der geforderten Zwei« 
drittelmajoritSt des Abgeordnetenhauses zur 
definitiven Annahme der versaffnng anneh» 
men wird. ^ 

Morburger- und 
TaaesNachrtchten. 

PvdebsKlle. Am Mittwoch den 12. Jän­
ner oer<chied nach iäncierem schweren leiden 
im b2 .  te i  ens jahre Frau Mar ie  Jurko,  
geb. potolkchnig. Das teichenbegängni» fin-

rikaner auch von dem Gelde gesprochen?^ 
»Ja. Ez ist alles geordnet. Ee zögerte 

offenbar nur, weil er bisher glaubte, Sie 
wollten das Berini^gen Ihrer Frau tn die 
H.md bekommen.^ 

»Und jetzl?^ 

»Ist er überzeugt, daß sie eS auS elge» 
nem Antriebe wünscht, und will alleS nur 
so ordnen, daß die Gräfin allein unbesirlt» 
tene Herrin deS Geldes bleibt." 

,Me n?tweqen. ES ist dann ja gleich, 
ob es dem Namen nach ihr oder mir ge-
hölt.-

.Natürl'ch. Morgen will er mit einem 
Notar wiederkommen und die Angelegenheit 
gleich ins Neine bringen.^ 

z^Morgen? Hm — daS paßt mir sehr 
schlrcht. Ich will um keinen Preis, daß er 
Dubschtnka noch einmal betritt, ehe daß 
GartenhlruS leer ist." 

„Ich dachte. Sie seien deshalb heüte wie­
der zu <je'qelstock gegangen, um burchzu* 
ev'n. das; —-

„Es getjt eben n'cht vor morgen nacht». 
Vtlne Anstalt ist klein und momentan tft 
kein Zimmer frei. Erst morgen abends »er­
läßt ety dsS 



d«t am Freitag den 14. JSnner um halb 
3 Ubr nack?mit»ag von der Leichenhalle de5 
städtischen Friedhofes in pobersch au» statt. 
— In Graz verschied am 9. Jänner nach 
kurzer Rrankbeit der j?rivatier ^err Jgnaz 
Badl im 79. Lebensjahre. Die Beisetzung 
in die Familiengruft fand am 11. Dünner 
am Zentralfriedhof in Gryz statt. 

Der «e«e «egieruNgHtsmmifiSr 
Dr. Ivo Poljanec ouS Celje hat da» 
ELnennuvpSdekret zum Gerenten d«r Stadt 
Maribor erhalten und trifft om Ende diesn 

Woche in seinem mum Dienstort Maribor 

ein. 

GWVeV«vg de'' PriVaikchuVen Nach 
einer N^eldüng des Vorr.-Büros in tjub-
ljana aus Beograd ordnete das Unterichts 
minis^eril^n d^ Lmsteklunq aller privat 
schulen in den Bezirken, wo sich staatliche 
Schulen befinden, an. 

EiM ne«e» Werk übev ^«goNowi-« 
künd'yt der vertag L. A. j)er'hes in Gotha 
«ie folat an: Au» dem südslawischen Ni» 
forgimento l)on Hermann ZVevdel. Der als 
scharfsinnig'er Gt'lel'rker- und glänzsnder 
DarsteNer belannie Verfasser übergibt I?iemi» 
eine Reihe bochst geistreicher und überaus 
belehrender Aus'at^e der Geffentlichkeit. Das 
Buch, eine s^rucht gründlichen Studiums der 
ferbokratischen, s1orvenisÄi<'N vnd. rvo es not 
tut, auch bulgarischen GucNen^chritt, füllt 
gewisse» maßen einen weis^cn Lieck auf der 
Rarte aus; es gibt kein in deutscher, 
französischer oder englischer Spracl e, dos den 
gleichen Gege»>stand aus so großen Zusam­
menhängen heraus und zugleich mit so 
litbevoller Hervorhebung von Lin'cll?ö'!en 
behandtlte. Auf dem ^'nierurund von !No-
noyraphien fübre»idör Köpfe oder ganzer 
geistiger Bewi'gungen rvird die politische und 
soz'ale, die Literatur- und l^uluirgesch'chte 
des Ksidslaweniums in d.n legten 150 )ab« 
ren durchslchtia und klar, mehr, die Gc-
burt des ^üdslowichen Smbs'tsgedon'cns 
und seine ZVcmdlvnc'en und Auswirkungen 
im tauf der )obrzehn»s lassen sich genau 
verfolgen. Da^nit gewinnt das Buch über 
das rein L)><1or'sche hinaus ^edentung sür 
die Gegenwart; es isi. wie das G.Ieitworl 
sagt, die ^oeisiige Vorgesch chte" des ^üd» 
slawijct'en Staates. Dem mit den geschicht­
lichen Verknüpfungen nicht Vertrauten hängt 
das Neuersiaydeno liön'greich der Serben, 
Kroaten und Slowenen in der Luft uud er 
scheint womöglich als Aunsiichöpsung; U?en 
Vels Buch offenbart die innere Logik seines 
tverdens und Bestehens. So gibt das N?erk 
je^em. der sich mit den Fkagen der näct>sten 
Zukunft in Südosteuropa belchättigt, ' wert» 
volle Anreounaen und liefert ibm unent­
behrliche Voraussetzun<ien, ganz zu schweicien 
davon, daß es «men hoben üstbeti'chen Gc» 
nuß gewät?rt, r it so an.-i'-benden perlönlich 
keiten wie Dositej Gbradsvic. Stroßma>er 
und Soetozar !Narkovic t'ekonnt zu werc^en 
und in so wichtige Geislesströmunoeu wie 
Jllylismus und GmIadina einzudringen. 

Kür de« om 22 d., 
den der hiesiae ZNänneraesangsverein im 
Aeichen der Blumen in ^ämti»chen Räum 
Uchkeiten des Gotz'^chen Saalpebäudes ver-
anstaltet, tut sich bereits lebboftes Interesse 
kund. Besonders freudig wird die Catsact'c 
begrüßt, daß dem rübrigen Festausschüsse 
gelungen ist, oie Mitwirkung zweier Musik-
kapellen zu sichern. Demnach wird - im 
i^uptjaale die Militärkapelle ,hrs lValzer 
klänge ertSnen lassen, wäbrend vom Balkon 
die Südbahn lVerkstättenkapelle ihre tVcijen 
in den Saal schicken wird. Mit der Versen-
dung der Einladungen wurde bereits be 
gönnen und wird an dieser Stelle nochmals 
darauf aukmerksam gemacht, daß der Gniritt 
nur gegen Vorweisung einer schriftlichen 
Einladungskarte gestattet ist. wesbalb allen« 
falls Uebersehene sich zwecks Grhalt einer 
«Linladung an den Festausschuß wenden mo 
aen. . 

KMscki«Ss?rS«zche« des Sportklub» 
„HetßhM". Wtt wir bereits qcmeldet Hai­
den, findet EomStaq den Jänner w 
den herrlich dekorterlen Kosinmüumen das 
Faschinpstrünzchen deS obgenanliten Klubl 
statt. Für etne vorj^ügl che Tanzmusik und 
Ech owm'ln. sowie lü'S leibliche Wohl ist 
bestknS gesorgt. Kortenvotverkaus in dei 
D«usikalienhandlung Joses Hbser, SolSkli 
«l ca 2. 

VevstpetkIide der Vsft-
gedtlhten t« Vefterreich. Dte von de, 
österrelchljchen Rrgitrung dem HauptauS-
schuß vorgelebten Postgebührenerliüdunflen 
find unter anderem folgende: Im Inlands, 
^jehr vttd^^Bxiele, dtc W H. gz^e 

kosiet haben. 2 K. koftm» Postkarten, d^e 
bis jetzt mit 50 H. frankiert wurden» 1 K. 
Im Auslandsverkelir- wird daS Porto für 
Briefe von 2 K. auf 5 V. erüökit und Post» 
karten, die bisher H. y?kostet haben ̂ 
müssen künfitq mit 3 K. sronk ert werden. 
Oet Drucksorten lür j? 50 Grtimm 
1 A. bezahlt werden. D?r Postverwaltunci 
kst e» aelungen, durch Sonderverträge mit 
Deutschland, der Tschechoslowakei, Justo« 
ilavien und Uniarn eine ErmiN'nung de, 
WeltpostvereinSflebühren im Vetkehr mit 
liefen Ländern, namentlich im Paketverkehr, 
zu eimSalichen. 

Vott der Dest«tt«<io«»kymmift»s«. 
Zwnchen unserer und der östcrrekch'schen 
Deleaation de^ Grenl^re^ulierunqSkommisston 
wurden die Verhandlunqen über die Gienz« 
lln't zwischen Hlq. Geist und der Mlir tn 
letzter Zeit fortyeset^t und nabnien einen 
ünstipen Verlaus. Eine VeislÜndinuny wu -

de in der Hauptsache bereits erzielt und 
werden peqenwürtiq Verkiandluncien über 
die Grenzlinie weltlich von St. Jurij an 
dcr t) aesührt. Beide D?lkaatlonev 
piniqten sich über eine teilweise Nkv sion der 
Grenzlinie bei .^lg. Ge st. Im Sinne dir» 
l<'r Nevision sättt ein Teil der G m?inde 
Veliti Voc Ju o'lawien ztt, wo^ü O-sie,-
reich als Kon'pensation die Kon^<si on vn» 
lanat, die GrcnzUnie tn den Gemeinden 
ZlatiNl'. ^^atinSki dol und Zv cnik südl'» 
cher und östlicher zu zieben. Dte nörd!ich''n, 
beziehungsweise wüsilichen Teile dieser G?« 
msinden verlangt Oesterreich für sich. 
'^llkS' spncht dosür, daß eine Ekniaun,, 
über diese Kranen l'alii qifunden werd n 
wird. Ueber die W >sserscki?i"e auf der L -
nie St. Lorenzen>-Hla. G^ist ist a>'s 
riS noch leine Atitwort der ^^olschastersoti» 
skrcnz, dcr dirse Fracie ^ur Nepeluna vf»r» 
"»leqt wo'd-n war, eln ^-t vsfen. Snbnld d e 
B?e>i;res'uli"?uni'?komnüss on ilne Arbeit 
dt? steirischen Grenze beendet linben w rd. 
wild sie idre Tätigkeit nn dem G knwnnl' 
mo unser Kön'-iissich 5N I^ali?n nnd Oester, 
rcich t>rer>z^. tu ne1?nen. Dieäb?^ü?liche B«--
preckunlnn die aber voüsonnn-n Ultvkr. 
^^ndl'ch^n Choralter tracSn, haben bereits 
bkaonnstt. Aus Pari? sind in dieser HiN' 
nctt noch k-'ne Instrvst'0»'kn einaelavat. 

S^. ttnmom'ver M5» dpr 
E'ievl ist über die 65renzö na.'b Geftsrreich 
geflüchtet. Vor der ^lucbt toll L^er, gedrobt 
baben, noch vier 'lim feindlich gesinnte per« 
sonen zu erschienen. 

Vom Tage. 
MaVarh » Wei>»a»t»wunvch sür die 

Dentlchen in VAbme»». Der Präsident 
der t'^ cchosl^'^wa^lichen Republik bat an 
die praaer deutsche Zeitung ^Bohemia^ 
iolnendes Schreiben gelichtet: »k>err ^Redak­
teur ! Sie verlangen von mir für ibr»» 
lveilinachisruinmer einen Veitmg. ^ch 
donke "il'nen vorerst beüsns. wenn aerade 
^l)r Blat» nur die Möa'i.-bkcit bii»tst. dcil 
deutschen Z^Iitbi'ir^iern der ^xepiiblik fröbliche 
und glückli bi' wilnlchen. Seien 
Sie vernchert, daß ich das särkste 
ac'lnbt habe, .die<e ^^röl^licbkcit und dieses 
Gii^ck auch si^r die w^^i'ere Zukunft na.'i^ 
RrAf'en zu kordt'rn. ^ch liabe immer die 
^.effiiUttg gehe^)t und ich hc.^e sl<' auch h^ute, 
dop wir uns mit uii>ren deutschen Lands-
leuten in gemeinscnner Aibeit für den Lort-
schritt und das lvoblergeben unseres Lan» 
des zu'ammenfindcn werden. N."!eil wir müi-
ien — dam fuhrt uns die Lage unseres 
Siaates und ckurepa. das erleat uns die 
gemeinsame Geich'cht^ au^. ^ch biite, diese 
meine Aslißeruttgen nicht als gelearntlichon 
mehr oder minder senkimentalen G.'fülil?» 
erguß zu betrachten; sie ist vielinedr die 
Formulierung ineiner poli iischen Usl'erzeu 
gung, meines politischen l?locira,nms. ^ch 
erwarte, daß die denkenden Männer aller 
Parteien mir zustinlme»» werden, von der 
ernsten und ausuchtigen Zustimmung zur 
Tat ist nur ein Schritt" C. G. Masaryk. 

Ei« StaatSlelretikr Ml» Erpresser. 
Dte Polizei hat din gewesenen SlaatSsekrc» 
tär des Jnneln im K^rolyi-Ministeriuw 
Eaqen Bartba, der in einen ErprrssunqS« 
ikandal bei wickelt ist. verhaitet. Vartbo 
hatte mit anderen erfahren, das^ die Droaen« 
oros'bardlung Grün Arznrien verkaufe»' 
loollte, und erpresite unter Androbuna de, 
'lnzeiae. da eS sich um «in verbotenes Gr. 

schält t)andelte, von der Firma 440.000 
^»uch seine Kom^il'zen befinden sich »n Halt. 

Das iniernatio«ale Vriefporiy. wie 
„Echo de pari»^ aus London meldet, sei 
es wal^rscheittlich, daß bereits am 1. Februar 
19Z1 das internatiotiale Briefporto j^entätz 

dem Bescblusse der Madrider Tagung in 
einzesnen Ländern mit dem Gegenwerte 
von 50 Centimes Gold festgesetzt werden 
wird. 

Sine Grsve«skergeschicht< «tt bösem 
Ausgang. W '.'ner B ätter melden: In 
dem Hä>i?chen eines E'»enbahnwächterS zwi­
schen Morcheqg und Lc»ssee ereignete sich am 
Weihnachtsabend nachstehender interessanter 
^all, ver den Tod von zwei spak^asten 
D eben zur Folqe hatte: In den Abend-
stunden er^ch enen im Hase deS HauSchenS 
'>wel gebe mniSvolle Gestalten, von denen 
die eine in schwarze, dle anlsere aber in 
weiße L?inn.'<,vd eingehüllt war. Äer Wäch­
ter, der sich mit seiner Mamille gerade im 
Hose aufhielt, qlaubte Gespenster zu sehen 
Zein Weib und seine Kinder flüchteten sich 
kreischend in daS Innere des HauseS, wäli« 
rend der tapfere Wächter sich im schweine-
stall versleckie und dem Treiben der unHelm« 
lichen Gäste m t woUloier BeklewM'tnq zw 
sah. D'ese jedoch, sobald sie die durch i^r? 
'nktinft erre<ite WIlkunggewählten und dte 

Familie im Hmse g'aubten, schritten nun 
auf den Schweincstcill zu und sülirteu d e 
-chveine mit sich fort. Der Wächter, d^m 
''sr Cchwetnediebstahl der v?rmeintlich?n 
Gespenster aber doch ctwaS wunderlich vor-
kam, erqrief nu^l eine Heugabel» lies den 
Dieben n^ich nnd versetzte beiden so stark? 
Hiebe, dajz der eine an Ort und Stelle 
'tarb, der andere jedoch fürchterliche Ver­
letzungen erl'tt, denen er nach kurz?? Zeit 
erla^. Seitens der Wiener Justizbchöroei' 
wurde eine Untersuchung elnaeleitet. welch? 
erqab, d:ß der Wächter nicht zur V^raul» 
?vo''tung aezvqen werden ?ö..ne. 

zWy-ks,snen-Abqahe skr L^x ib-
hitnds. Der wiener Stadtlenat genehniigte 
die (Lrl'öl'Ui^g einer Anzahl von Gemeinde 
abgaben, darunter der l^undesteuer von bi-« 
k'sr 20 auf ?j000 1^! jährlich für Luxus 
bunde und 100 1k. für alle aiideren bei 
Ermäßigung auf 40 tür lvach« und 
Zughunde s<''wie solche für verufsjäc^er, 
serner die L'bShung vo»i Abgaben von frei 
willigen Versteigerungen von zwei auf 
sieben Prozent. Mit den gesteigerten neuen 
Straßenb^l^ntarifen wsrdeil auch die Anto» 
tarife erk^öbl. Bezüglich einer Aut^inobilab 
aabe und einer IVarenumsc'kabgabe werden 
Verl^andlungen tnit d?m .Finanzministerium 
geführt. 

Zur He?M?e?tr au? Nttsiland. Lin nach 
!Visn zurückgekel'iller russischer L>cunke!^rer 
ersucht uns uin Aufiral'ine folgender Zei­
len:  Fräu le in  A l ice ^o l ianna Möl lmann 
Grünes befindet sich derzeit in Moskau 
und sucht die Adresse ihrer Verwandten in 
in Gesterreich, die sie im.lvirbel der dorti­
gen Verhältnisse verloren l?at, zu erfat^ren, 
um voll hier aus durch Vescl''assung der 
Dokuinente ihre l^eimreise betrechen zu kön­
nen. Dhre Angeliorigen, deren Vaior aus 
^^ra; staminte lind M^rmacher war, dürften 
sich jet^t wahrschriiilich in Maribor ausl^al» 
ten und siiid: die ^Nutter lialhrine c5.>lü'ies. 
d i e  ^ ^ » ü ? ' e r  L d u a r d  u n d  ^ o l e f  G r D i e  
Angehangen, be^w. deren ^^ekannte. die über 

pol jetzt noch nicht einzuführen. Allerdings 
soll eine Monopoltaxe von 14 A. für dsK 
Kilogramm Zucker eingehoben werden. 

Tie juasitawisch. italienische Hau-
deiG»a«mer. u sere k^andelsoertretung itt 
Rom hält in Kürze Mit Vertretern rö m»^ 
schen Handels- und Industrieoeriretern Be­
ratungen über die Gründung einer jugo­
slawisch italienischen Handelskammer in Rom 
ab. 

SinlösungSkurse. von Neujahr ab gel« 
ten für fremde Valuten folgende amtliche 
Einlösungskurse: 100 tranz. .Francs K. 720, 
100 belg. Francs R. 720. 100 Drachmen 
K. 920. 100 Lire R. 420, 100 Schweizer 
Francs U. 1640, 1 engl. Pfund R. 420, 

am Dollar A. 120, 100 tsch. K. 180 

Börfenderltvt. 
LUB. Zürich, 11. Iänner. Devisen' 

Berlin 8.^5, New l^ürk 650, London 23.63, 
j?aris 36.60, Mailand 22.40, Brüssel 40.60 
Prag 7.35, Warschau 1.075,'Zagreb 4 20, 
Budapest 0.95, Bukarest 4.50, lvien 1.40^ 
Ssierrcichische gestempelte Kronen 1. 

Wien. Dtvisen: Zagreb 467 50—471'50' 
Berlin ö83—955 Budapest 1l8v'0—ISO. 
Bukarest ^15—92i> London 2i^ö5—L575. 
Mailand L36')-S3^5. N.w Do k 672-
V7S, Paris 4130—4l70. Prag 764 5-
300 5, Sofia 770—780. Waischau 82 25 
—34 i-ko, Zürech 10.450—10.650. 

Valuten: Dinar 1860—1880. Dollar 
66Z 5—666 5, Franken 4l40^4180. Un­
garische Äronen 121—l23. Lei 98Z— 
polni'che Mark 86 5^'—88 50, Psand 2510 
—2560. 

Zagreb.  Devisen:  Ber l in  2 l2—2l4,  
Bukarest 192—195, Mailand 523—526, 
London 550-553, New Vork 149. Paris 
903 — 905, Prag 173 — 175, Schweiz 2200 
—2340. Wien 22 19—22 25. Valuten: Dol-
lar 146 50—147. österreichische Kronen 23 
-^24, Rubel 80 tsche^isibe Kreiden 163, 
Napoleon d'Gr 472-415 Mark 202-20^, 
Lei 196—198, italienisä^e Lire 510—520 

LKL. Zürich, 12. Männer. Devisen 2 
Berlin 9 35, Ncw« !.^olk 6.39. London 24 07, 
Paris 39.5.',, Mailand 22 65, Brüssel 41 55, 
Prag 7.65, Zagreb Budapest 0.85, 
Bukarest Z.70, ^V:en 1.45, öjtcrieich'.sche 
gesteinpelte Kroneu 1. 

Enten Tag! un-> keinerlei Zchmerzen rik?» 
b'n Zi?. wenn Si? Z^ellers Elsa-Z^luid 
('slsa-Pillen benüiL.:n. 6 Dop>iel« cver 2 ^pc'-
^lalslnssi^en Elsa^^?l:?id 42.—, 6 Achach 
teln 15lsa'Pit!Ln lv l^.—. de7 
Ää^i'nheilsnslec^'' sind Kellerei (ilsa (^esichtS-
un> .bautschnt ; -^ ,?omade,  smiks le  Sor te  l<  lS .  
?^-«'sker'L t'chle '^ili>?nniilch5^<isü. 
Maik' Ek^a l< l0.—, ^-^ller5 Tminoätina» 
.'^)ac i rwuch<-potnadt . ' .  a roster  T ios ie l  l<  lV- .  

lVSS'.'USWttSx 
Nr. l.^?. llro^?ien. sind dnrchauz rttÜ mod 
empselUenc'wl^rt. 

een drnigendst gebeten, Nachricht aii l>an 
6^1 über, M'ien 7, Kar! i^chwei^l'^ofergasss 
Nr. 10, gelangeii zu lasseil. 

VoZ?sw!?'dfchafe. 

Gwdtverschönerunczs 
^««ikermonotZal. Der Minnlerrat 

tefcißie sich mit der .^rage der L'nführ>uic^ 
d.'S Zuck^'iMonopols. Aus Vorschla., des j ^ ^ 
liisters tür Fiandel u,id Industrie Dr. Ku-^ ! 
kooec beschloß der Ministerrat, das 

.« M 

lmpvk't unci voll 

suslAricligelisti lVlanu-

ial^lur. unc! 

jscisi' ^t't 

. . . . 



t n  a  r  »  I »  r  g  »  r  Z « i t » a g  

Kleiner Anzeiger. 
Nr. -- 14. ^ünn« 

Derichiedene» 
«»»»»»»»»»»»»»»»»»« 

Möbelsabrtk P. Hochnsqqer tn 
öruoooi, !kc>rl'sk^ cesta —5?, 

«Aä^nt erstreike,mv?ieblt ibr MS-
bellagn «l Fa rikönreis^n. Neich?S 
Lsc,'? v?'« 5chla^n?nmern aus 
weichen ünd Marlen Hol^, « 
emrichtuvgen, sowie einMe Mö-
bel. 
tüStiuk Wtr«Slc»te wiinsckc»' 
ein GasihnlS vder aucd Tklchkrei 
mit Fscischönnk iil einem «irSi^eren 
0!t- Juq»jiasietts in Pacht 
N?^N1^N oder sanfen. !1ann (^söß. 
»Kaution erl^s'N »Dffttt: bitte zn 
ritble.l an Jos. Gorlnjak Mari-
bor. ecsia ll), ? Gtvtk 
Lchte TevpiÄe werden t.>ns:vo'! 
pe ?Ut!c ar.drooa ees!a 4 t 

Lt. rfchiS. 

klmküAiizkZztl 
si!r di' Z^onntagS-Nummer w?r-
be!'> t"'.z t'^kinlscwn Grilndsn vnr 
hks ahendS in der 

aufgenowme k. 

NsaMü'.e^ 

<!rin siockhoheS HanS znt Te 
s "^?irtichc»llSsteoSude 

lind <i-cnluiet..')ri,n m nerkause» 
kircN'msle l'ei H Lc^a. ?«'«,> ä8 
V^sin. s.hr krttastreicl), eroßes 

'^^i.reüLi e. ^r."5wcrt 
. KInn:r »^^aiicinbesil». Gtrkai.f 

Vli't? auc»! UDnscrt, de-ichbar 
'.: .1» K<^uk. 

ü:c'c.!ä i'I'ja aai-i) fiir iildustrieve 
U'.i tlNt^UlUN!^. 

Aec.li':itk:chtt7e<»u „Nevid" i« 
M5.?!'^ar. bwsuc..'?:i ulica 2^ 

in Ttav-ri^rad, 
v'.l der sil-iich^slrasie. I Minute« 
vom flkoß-'r t^.einüse« 
par'^zn mit eili't^cn Lbstdännlen, 
best?,.' Dou.'l.siand. etivciS 
frircei>?''!ädlgt. 'of» »zu verknu« 
sen vdcr niit-Vald emult-.nscheil. 
Tir:'le L?eil^Nanten lnü-ien chre 
?l an 5iv"r,d L^orbe? in 
7r^^'v,i:a^ licnrm. ?.?li 

Verkauf: 
VesittNiige»» voit ^ bis 4'l)^^o7h 

Ut i) HkN'schait 
V nevcitiass^r». Ton» u K<^hlen-

iil^ttstnc vreiSmert 
ViNa ein^suchiet szmt Geschäft 
durch dielottzess Silsliiateu'nn'lei 
tzttkori,?!. Vttribor. varvnrZkc, 

uliea N. K79I 

verkanssa 

Piüsthja<ke kokie. 
schwar . /  TüMi :ns>^! ik !c  ver -
kauk'N. 'Sailen»achsoa Utica l9, 

Kartvfsel i^r^o i'l>0 E. verkaaft 
U^ar, MiljSka cela 57. 36! 
WoifSbuttde. relu'^cissig, Mv. 
nate alt. verkauft Usjor, Gren,. 
gaist' 2K0 

E».etto und Viola zu verkaufen, 
i^njr. Verw ÜK2 

H«uv, rein-assiq, Dobermann, 
vreismert. BaroarSka ulic2 4, ?^äs. 
bevasse. 2^7 
Biedermaiormvbeln. Oelkik» 
der. Vasen usiv preiswert m v??» 
'c,U>n 10—12. 
3loven??a ukica 9, V-lraq. .'^<>8 
Prachlvillr neuer TiZsonki-i, 
stallni'ter sechs elektr. Lichlqü?!' 
len Sl>iv''n?sa uliea '.». Zng 

Bliner. ^am?nmantc'l nnd 
^rarne 'äalbs^s'uü» ^^7 -u ver?a" 
sln ?tnl»ir. PrcSernova ulica 2^ 
pait. Zw, 
Zcid-nkleii» für Mädchen l>il-
li>ist. Ilelsandrova cesta 44, ?. 
? t . .  - '  tS.  3 '5  

Z« oermte>en 

Zcliönks. piontS. miil'!. Jim» 
mev mit elelt. Velencklunq m 
liUistlgsirr Laie der Stadt, wird 
^-k^en ?!n kleinere?, fieundlickes 
Limmer zu tauschen g?s:!'<'t Zn-
schriften unter ^Nelt'" an T<?rw. 

g« mlele« gesuchi 
»»»»»»vz?«»»««! r'»»»»»» 
Möbs. Limmer vo': einem Eis^n-
vakin-'^spira ten z'i w'-ten ze­
ucht ?!n!räq5 uuler .,Möbl4 Z-m« 
mrr" n?» Pe'.v. SV > 
1 l»'S 2 .'^Zm'prr werdenq'suht 
ill der Näi^e des Ä!idbal?»I)o eS 
e»!'l»'r Müllin'i, nlöbliert od?r »n« 
nök'licrt, o5?r eines niitblier« 
eines unmöbliert, eosutnell mit 
l>vst für ine V-rson In chri t-'n 
unter „Tampfsägelverk" an di^ 
Perm 184 
»»»»»»««««»»«»«»»»»  

KkellengeZuche 
»»»»»»»»»»»«»»»oa»» 
Al» (^„ttSNkouomieverwaltcr 
'ttcht ^nsiellung ksiemo^iqkr okti» 
ver Ossi^i'r. ^ccsisenntnisse vor» 
s>?>nd«''. Ossert; erbet',, an ?ln« 
non.eii-z.p?dition ^Bcde^-, Mari« 
bm/" 2S2 
l^leischhanevlmrsche sucht Siel-
l;. c;e!)t aich alZ .^ii-bcnsleischer. 
s^uktl'i'iften umer „Fleischer ^ an 
Verts. 

VZIens Slellen 

?^lin?en iseuv<tz»'l»ilfen sul? 
1oso?t!^o»torna. ?vr's'ur. Celie 
Et«benm?id?s»ett. das auch ser-
viert nnd näht. Lohn lov is, 
wenn lehr zukriedenstell: »'» mehr 
,'^ordlS Äara?din ^^aii^-vi l». 

Unser inniggeliebter Galle, Valer und Grohoaler, Kerr^ 

Prioatter, Ritier de« Fra»? Iolef-Orüens 

hal uns nach lmrzem Krankenlager, versehen mik den heiligen Sler' 
be?akramen!cn. im 79. Lebensjahre, heute um 3 Uhr nachmittags sür 
immer verlassen. 

Die feierliche Einsegnung findet Dienstag den N. Jänner I92l 
um 3 Uhr nachmittags in der Kos- und Domliiräie statt, worauf das 
Leichenbegängnis nach dem Jentral-Friedhose behuss Beisetzung in der 
Familiingrust erfolqt. 

Die bcilige Seelenmesse wird Mittwoch den 12. Jänner um 
9 Uhr srüh in der Kos- und Donckirche gelesen. 

Graz, den 9. Jänner 1921. 
Taihavwa Bad!, geb. Gerlach, Ndels Schaller, gel».'Badl, 
OUo Schaller» Oberleutnant a. D. u. Induslrielter, Ella Schaller. 

Besondere Anze g?« «erde« w Gra^ «ich! »erse«d«i! 
Ara^izspende« werten > -i, Sinne des Bcrflerbeuen danken! abzelehnl 

MaUeime, Gchivemmgerste unv Futter-
tzerfte sind zu haben in der Bierbrauerei 

N homas OöÄ, Marlbor. 
Fein gemahlenes deutsche» 

in j?apier^<?webe-SAcken, ganze U^aggons sowie in kleineren 
ZNongen billigst zu liaben. 

Anwn Xoneic In drug. Mlinska uNca 23 

14 ?», 3 SoVNH ?II, 1 ??I, sam^ Anlassern 
einer) Essmotor kat adruFeden 

iVIsrIdorsks tkksrna c>. «t., luröiöevA ul. 4 

Ein auSgebildetee 

Winzer 
und ein energischer He^er 
werden rnier sehr günstig-'n 
Bedingungen gesucht. Dienst-
anifitt kanfl s»sort erfolgen. 
Mheres bei der Gutsver-
waltung von Kukuljevic, in 
Zvanec bel Barazdin. 2öS 

MoilAeih 
>jlnta Btflr'cc». verslzuft von 
1 Hekio aufwärts Sl^wo.vitz 
per Liter 60 5k. und Wein 
per tit«r 8 K. in Käufer. 

fSsser. 295 

Neue Herren-Mauschetten da» 
Püllr 1l) tl., Ehampagnergläier, 
zu verkaufe». Aletlandrooa cestg 
U, Z. St., li»k». 

iul«tie» Pferd, mi'.ttere 
Gcös>e samt neuen ?^tui:»je»chirc, 
ist svfon verkaufen. Vlnzuira-
gen Spi.ereiqescküft Äleksaudro. 
da ee'ta 1v, im G^i^äiaft L^'. 
ivnchcnbrcttl«tio>z in ganzen 
^'0p^>^n josor! lieferbar Gla er 
k^ric. 
illiNte Latonmvbeln, 12^Ltitck, 
z« vtr'ou'en Za le»en in L?ara> 
dw. UrsttlinSka ulica tt, 1. St. 

81« 
Narioffel per l 5u tt. ild« 
aade ltiplich Hauptplatz. Matien» 
jaule. Min')e>iadnaMe ö 
ltüike mit>»rwge«. .'i 4 '. 

Schlafzimmer, neu, eiRjelne' 
Velten ein Gßlsn'piegel, em! 
Plüsch »sa spmt 4 Tlsilkkln metz« 
rere Tische. jf,ndcl»«ett, che n. 
M«ldupßß»'ii«te, TamrnsHuhe ^5. 
herrenstt^ni^e 4Zt. Grammophon, 
KücheNtj?«<^irr we^en Sidreiie zu 
oettausen. Siarodn« taear» 
Mi. w<allbor. .'0ti« 

Eine yrrfekte t^^attkiauSkö <in 
" ird ioiort aufgenomme». Anfr. 
in der ü'^erw, Z5ü 
Guie pe^'.'kte >^öciiin (ältzrs Pe>^-
son) wird in rinem ^.zslh luA a>'f« 
zenl>?nmen ^ldresie in H«. IjO.' 
leftere Pcrso». alleinstehend, 
nicht r.nter 4n Aahre:', die Lie?»e 
;'t siat, wird qe^en auteö 
Ho-nrar au^qeiommcn Slowen 
Sprache erwünscht. Vldrljse in der 
Sie?y. 

Wu'tschaftcrin im gesed'«'» 
Vilter. die gut kv.I«en kann, wird 
aeqen quie T'ela'ü n, auscieiiom. 
m«tt. SlnträAe unter „Vute ^'e« 
mdlnug" au die itekm. 
Ein?^eii'»ieitt, der i owen'i^^e» 
und dtut'.l» n «Svrache 
wir» k'l! Vir'änkerin in cine.n 
!ilo?anial''5v'»ereift?s'häft all/qe« 
nommcn iöff.rte uilt.,kolonial" 
an die Je 'u. kis l 
Perfc'ie ileiuer 
mi'ie n'Iv'» akzeptiert. Nsj ,v'n« 
tnelier '''t e t-tioi werden Reiie« 
speien er ktz». Briefliche Offerte ai 
Ol.'a Bardos ?^airet'. 73 

l Pa«r -Dainensaouhe. ^9, 
IchwatK l^och. neu. modrrne Fas­
son 46? K. zu verlaulen. «rrtooa 
«kiea 1. Et., Kaijerstr. :jv7 

Coli>ies syi-äUeilt. p'eiekt sly. 
wenisch UN'^ de.'tsH 'vre.h.nd, gute 
Lt' N' r^phi.l uns »itisch nich ei« 
derin findet '»fort ^ufu-i'^me Be« 
zihlun^ n.ich Tarif. Echriiilich? 
>^n»,ebvte unt'r ..fleißig" on d e 
iver.'. ZW 
tVtMsch>ufchrcji»eetn. «er sl»?. 
uns ent chen Zle'«s raphle mäch, 
t i t i .  w i rd  ^n lge>lsmm»n.  ZerSt -
liche 'Vorstellung bei Itt<io>l»v. 
ln?,nir»fo podjetie, »öetritilSka nl. 
it4. ». Stock. U0l 
V»1e»fr<«ietn m,t «renntn'ß der 
dentschen und ileveni'chen ^»ra« 
che'ln Wert unl» Schrift. 
»»inschreiven und Ltcn« ,rapi,te» 
irird so'ort gesucht. Äef. Aniraq» 
an O. Poffmann u. So., Mar»' 
dar, ??toiltrova ul. l7, 1. Tt. 

iverlore« Gefunden 
»»»»»II»»»«»«»»«»»«» 

?rme» Ech«ettzeru:iidche«ver' 
lor aestern ebrndS ein« Taiche, 
^n^ialt Seidenporteu. Der cdrli« 
che m der wird feb"»en dieselben 
ai,,naeb.'n. da e» nicht.t^izentum 
ist. Mudelalon Tautz. GoSpotka 
Utica 4. 
'^i'l^ rne Tascheaut,? in der 
?^rant5palw.)a ult^'a verloren. Ab-
^tt.;^öcn qe.e Äeloy i.lnq in Vw. 

l. DZZZ'ISsrz!,? !z!05'<W 

Zam^taq den 1l.^. btS 
Jänner  tUÄL 

!!! ?oZs k^sg-'i U! 
Ta» 

Ma^Urlum. 
^ lniroll'.Lii. H ".lvtdcirstellerin: 

s'e«te?^rettag 

l! MittZLrdonzsrI!! 

uncl 
»n gros 

off»n«5»n bliligst: 

-W 

«nsonie TsUtz; seb. T»rK« «idl im eigenen wk im Nam« ihres Man. 
nes Nlchard Ta«y allen lieben verwzndlm. Freunden und Bekannten liekbe-
trlldt Nacht ich! von dem Ableben ihrer innigstgeltGdlkn. unvergeßliche« Mutter 
Und Schwiegermutter, der Frau 

Marie Äurko,,» Vototschnig 
welche am Mittwoch den lt. IZnner um halb lk Uhr mittags noch längerem 
schweren Leiden. oerset,en mit den heil. Sterbesakramttten im S2. Lebensjahre 
sanft IM Kerrn enischlafen isl. 

Die entseelte Klllle der teuren Verblichenen wird Z^eikaa den 14. SSnner 
um t,alb 3 U!)r nachmiflaq in der Leichenhalle de» stä. tischen Friedhose» tn Po-
Kersch seierltchsk eingesexinel und dorlselbst zur teilen Äuhe deslaktet.. 

Die t)eil. Seelenmesse wird Sametag den 15. SSi^ner uA 7 Uhr srlih in 
der Vom- und Stadjpfarrllirche gelesen werden. 

,Mf-rtbor, am 12. Jänner 192!. 

Uurimövvt» 

MödLll)all5 i^arl??ei5 
Märibor, Glomfkov trg H 

vttkauil wegen Räumung des Lagers zu lies reduzierlen Preisen: 

Schlaf-, Speise- und Herrenzimmer, Salsns, 
ÄiiSjeneinrichinngen, Einfilhe, Malragen sowie 
alle Sorten KvlMSbel, harl und «eich, von der 
einfachsten bis qnr .ovrnehmfken AnsMhrung, 
Oliomqne, Divans, «lubzarniinren, VsrbSnqe 
sowie oUe Arle« von Topeiierer- wie au<i, Eifen-
'—  ̂ — - - mödel. —-
Freie Desichttgvng. Slei« Sianszwang. 

Preisliske« franko. 

z^ittuumo/Mch« iSchrwieitcr ^ «lists SiMt. 


